
zu Boden setzten und nach dem Dorfe ,  so schnell 
ihre F ü ß e  sie tragen konnten, zurückrannten, wo 
sie sich i n  ihren Hüt ten  einschlössen. D i e  „Leiche", 
der'-? i m  Freien i n  dem dünnen Gewände kalt 
werden mochte, rannte  hinter ihnen drein und 
schlüpfte hinter einem alten Weibe, da s  nicht mehr 
so flink a u f  den Beinen war ,  wie die Uebrigen, 
i n  deren Hütte. Kaum aber hatten sich die B a u e r n  
von ihrem ersten Schrecken erholt, a l s  sie auch 
schon mi t  Mistgabeln und Gewehren herbeikamen, 
u m  den „Geist" zu „beschwören" und . . . um« 
zubringen. Als  der Pope  zur  Vernunf t  gekommen 

, w a r  und den B a u e r n  erklären wollte, daß  sie e s  
mi t  einem Scheintodten zu thun gehabt, lag dieser 
schon, diesmal wirklich tobt, erschossen und  er­
schlagen, a u f  einem Anger i n  der N ä h e  des D o r f e s .  

Spanien. B a r c e l o n a ,  2 8 .  M ä r z .  Bierzehn-
tausend Fabriksarbeiter striken. 

Amerika. N e w - J o r k ,  2 8 .  M ä r z .  Nach einer 
Depesche a u s  Met ropol i s  ^I l l inois)  wurde diese 
S t a d t  von dem gestern ivüthenden Cyclon einen 
Augenblick lang i n  einer Ausdehnung von IVO 
Mete rn  berührt u n d  wurden alle auf  dieser Strecke 
gelegenen Häuser,  zwei bis  dreihundert a n  der 
Z a h l ,  zerstört. M a n  befürchtet, daß mehrere hundert 
Menschen zu G r u n d e  gegangen seien. 

— Eine  Depesche a u s  Louisville meldet die 
vollständigeZerstörung der Vorstadt Po r t l and ;  m a n  
schätzt die Z a h l  der O p f e r  dortselbst au f  2 5 0  b i s  
3 0 0 .  4 0 0  dem Handelsstande dienende Häuser  
wurden vernichtet. 

— N e w - A o r k ,  2 8 .  M ä r z .  Entsetzliches Un« 
glück in Folge eines S t u r m e s .  E i n  furchtbarer 
Cyklon verwüstete gestern das  Ohio tha l  von Einem-
nat i  bis Kairos I n  Louisville wurden dreihundert 
Häuser  zerstört, die Eisenbahnstation i n  den F l u ß  
geschleudert. D a s  Ra thhaus  stürzte, während 
darin ein großer B a l l  (in der Fastenzeit!) ab-
gehalten wurde, ein und sollen mindestens 2 0 0 ,  
nach anderen Berichten 3 0 0  Personen umgekommen 
sein. Viele Häuser  geriethen i n  B r a n d ,  zahlreiche 
Bewohner fanden den Flammentod;  der Gestimmt-
Verlust beträgt 8 0 0  Personen. A u s  zahlreichen 
kleineren S t ä d t e n  im Mississippithale werden 
Ueberschwemmungen und Menschenverluste gemeldet. 

Verschiedenes .  
Zum Malzkaffee. Ueber den vom P f a r r e r  Kneipp 

so sehr empfohlenen Malzkaffee schreibt ein Leser 
unseres B l a t t e s :  I n  Vorarlberg findet derselbe 
schon große Verbreitung und dieses m i t  Recht. 
D e n n  ist er recht bereitet, so wird e r  sehr schmack-
Haft; der Geschmack vom M a l z  ist nicht bedeutend 
(manche Leute unterscheiden ihn kaum vom Bohnen-
kaffee); er hat eine sehr schöne Farbe ,  ist nahrhaft ,  
durchaus nicht aufregend und dabei sehr billig. 
M a n  kauft das  halbe Kilo geröstetes M a l z  u m  
1 8 — 2 0  kr. Z u r  Bereitung des Kaffees bedarf 
e s  ein Bischen mehr M a l z  a l s  m a n  sonst ge-
wöhnlich Kaffeebohnen n i m m t ,  da s  M a l z  wird 
gemahlen wie Kaffee, m u ß  aber etwas länger ge-
sotten werden. Vorurtheile werden a m  besten be-
hoben durch Probiren.  Manche nehmen auch halb 
M a l z  und halb Kaffeebohnen zur  Bereitung. I c h  
trinke seit Wochen reinen Malzkaffee und wünsche 
m i r  keinen anderen mehr. Möchte er n u r  große 
Verbreitung finden wegen seiner Nahrhaftigkeit, 
großen Billigkeit und Gesundheit, w a s  die Haup t -
fache ist. — I c h  kenne eine 60jährige F r a u ,  eine 
besondere Liebhaberin des Kaffees, die schon seit 
einigen J a h r e n  a n  Magenkrämpfen viel zu leiden 
hatte. S e i t  sie Malzkaffee trinkt, haben die Krämpfe 
ganz aufgehört. (Volksbl. f. S t a d t  u .  Ld.) 

Photographie in Bachs. 
S o n n t a g s ,  

sowie alle Tage der Woohe werden 
photographische Aufnahmen gerne ent­
gegen genommen und prompt ausgeführt. 

J. Zurkirch'8 Nachfolger: 
Fr. Müller. 

' 'ooo* 

Stickerbüchleiu 
find zu beziehen ty. der 

Buchdruckerei I .  Kuhn in Buchs. 

Telegraphischer Kursbericht von Wie« 
vom 9 .  Apr i l  1890 .  

20-Frankenstück = 9 st. 4 3 1 / a  kr. B N .  
1 0 0  Reichsmark = 5 8  f f .  3 7 4 / 8  „ „ 

Offerire  
G h e r n i s c h e  D ü n g e r .  

F ü r  Wiesen 
u.  Getreide 

[OE> f f l  Phosphoritsuperphosphat 
1 ^ 1  I U  (Mpfinit fiOL M i n p f f  fHäfirfiP 

ISP 12 
per 5 0  Kilo franko Vaduz 

O e . - W .  
ä f f .  2 . 2 0  kr. 'ü ü iw .  

lO @5 

e t  " 
'S a 

ä f l .  2.35 kr. 

Gehalt  8°/ 0  schnell lösliche Phosphorsäure 
Phosphoritsuperphosphat 

Gehal t  11^/g schnell lösliche Phosphorsäure 
F ü r  Kartof- I / O  Kalisuperphosphat Gehalt  6 %  leicht lösliche 

feilt u. T ü r k e n P h o s p h o r s ä u r e  und  5 %  Kali 5' So ä st. 2 50 kr. 
Thomas-Phosphat-Mehl Gehal t  1 6 — 1 8 %  Phosphorsäure w ä fl. 1.85 kr. 

Dieser letztere D ü n g e r  ist f ü r  eher feuchtere Wiesen sehr gut, auch im Weinberge leistet er  vor-
zügliche Dienste-

Diese D ü n g e r  sind den theuren S o r t e n  vorzuziehen, indem Versuche nachweisen werden, daß 
deren Wirkung die gleiche ist, wie bei doppelt theuren Superphosphaten,  welche Stickstoff enthalten. 

Diese D ü n g e r  sind durch die agrikultur-chemische Untersuchsstation in Zürich untersucht. 
V o n  heute a n  können diese D ü n g e r  von meinem Lager bei H e r r n  I .  G. Rheinberger i n  

Vaduz bezogen werden. Achtungsvollst! 
M a i e n f e l d ,  i m  Februa r  1890.  o*. L a e r i .  1 

D a s  konsumirende Publikum wird in seinem eigenen Interesse 
gut thun, wenn es beim Einkaufe von Cichorien srothe oder 

gelbe Modepäckle) den durch seinen guten Geschmack und unüber­
troffene Färbekraft ausgezeichneten 

!£ Oelz-Caffee ̂  
ausdrücklich verlangt. 

Vorräthig in  allen besseren Kolonialwaaren-Handlungen. 
8 

Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit, einem sehr geehrten Publikum von Liechtenstein 

ergebenst anzuzeigen, n u n  ^ e r  fortführt und gibt 
daß er sein erlerntes i U / U J i  zugleich bekannt, daß er sämmt-

liche i n ' s  Malerfach einschlagende Arbeiten, a l s :  Flach- und Dekorationsmalereien, 
Bemalen der Zimmer  und  M ö b e l ,  sowie Tapeziren,  äußere Anstriche i n  jeder F a r b e ,  
Vergolden, Masrieren und Marmor i e r en ,  Renoviren der Chaisen jederzeit freundlichst 
entgegennimmt. 

S t e t s  werde ich bestrebt sein, alle m i r  ertheilten Aufträge u m  einen entsprechenden 
P r e i s  a u f ' s  Dauerhafteste und Geschmackvollste auszuführen und hoffe, meinen werthen 
Kundschaften bestens dienen zu  können. 

Achtungsvollst empfiehlt sich 
Vaduz,  den 9. Apri l  1890 .  Arnold Thöny, M a l e r .  

B e i  Gefertigtem i s t e i n e  größere Pa r t i e  sehr schöne und sehr preiswürdige 
Männer-, Knaben- und Kinder-Auzüge 

f ü r  S o m m e r  u n d  W i n t e r  
a u s  einem sehr leistungsfähigen Wiener Hause soeben angekommen. Be i  Bedarf  halte 
mich bestens empfohlen. 

M i t  dem Anlasse bringe ich auch meine S c h u h w a a r e n  von H H .  Gebrüder 
Krafft in  Bregenz und F a h r n ä u ,  alle S o r t e n  und alle G r ö ß e n ,  bekannte starke W a a r e  
und sehr billige Preise, bis dato unübertroffen, i n  empfehlende Er innerung .  

Vaduz,  den 9.  April 1890 .  Frz. Jos. Seeger. 

Danksagung. 
Allen Freunden, Verwandten 

.und Bekannten, besonders den 
barmherzigen Schwestern er-
statte ich fü r  die liebevolle 
Theilnahme während der Krank-

heit, sowie f ü r  die zahlreiche Begleitung 
zur  letzten Ruhestätte meines nnvergeß-
lichen V a t e r s  

F r a n z  J o s .  l V e l t e  
meinen innigsten Dank a u s .  

M a u r e n ,  den 8 .  Apr i l  1 8 9 0 .  
Hironemus Welte. 

Empfehlung. 
F ü r  das mir bis anhin geschenkte Zutrauen 

höflichst dankend, zeige meinen verehrten Gönnern 
von B u c h s  und Umgegend an, daß von jetzt 
an mit  allen möglichen Sonrmerschuhtvaaren 
versehen bin und solche zu möglichst billigem 
Preise erlassen werde. 

Be i  größerem Einkaufe und gegen B a a r  ent-
sprechenden Raba t t .  

Auch verkaufe, umPlatz zu gewinnen, ältere 
ganz gut  erhaltene Schuhe zu und unter dem 
Ankaufspreise. Gefälligem Zuspruchs entgegen­
sehend, zeichnet achtungsvollst 

B u c h s ,  den 24. M ä r z  1890.  
Fohs. Rohrer, Schuhhandlung, 

1 ' Bahnhofstraße. 

Anzeige. 
Diejenigen, welche i m  Besitze von trächtigen 

S t u t e n  sind, welche beim landschästl. Zuchthengste 
belegt worden sind, werden aufgefordert, die hiefür 
entfallende Taxe (per S tück  ä 5 fl.) innert  8 Tagen  
dem Gefertigten i n  Abfuhr zu  bringen. 

Bendern,  den 1. Apr i l  1 8 9 0 .  
Kind Lorenz. 

Jür Baumeister und Bauherrn! 
B e i m  A a l k o f e «  i n  A o s e l s  u n d  i n  d e r  

Z i e g e l e i  i n  A l t e n s t ä d t  k a n n  a b  h e u t e  
j e d e n  T a g  f r i s c h e r  Ä a l k  b e z o g e n  w e r d e n .  

W e r  einige F u d e r  Stalldünger zu verkaufen 
hat, ist bei der Expedition d. B l .  zu erfragen. 

D i e  Z u f u h r  könnte vom Verkäufer besorgt werden. 

|M. r  

Redakteur Th Rheinberger. — Druck von I Kuhn in Buchs. 

D i e  z u r  Berei­
t u n g  eip«s kräf­
tigen u.. gesundfen 

Haustrunks 
nöthig.  Substan­
zen ohne Zucker  
empf. vollständig I 
ausreichend 2u 

150 Liter 

Apotheker Kartmann, 
Steckbor» und Hemmenhofen 

(Schweiz) (Bade»). | 
Vor schlechten Nachahmungen wird 

ausdrücklich gewarnt I Zeugnisse 
grat is  u n d  franeo zu Diensten, auch  
liegen solche zu r  E ins ich t  bei de r  
Expedit ion auf. P re i s  a b  Bregenz 
fl. 2.—. Niederlage i n  

Vaduz: Felix Rea l ;  Altenstädt: M a r t i n  Scheid-
dach; Bregenz: C.  Schräder,  Berggasse N r .  
4 9 3 ;  Mauren: Lehrer Ri t te r .  2 2  


